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Situation wohnungsloser Minderjähriger in Wuppertal 
Große Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 14.04.2026 
 
 
 

Sehr geehrter Herr van Bebber,  
 
die jüngste Beantwortung einer kleinen Anfrage der Fraktion „Die Linke“ an die 
Bundesregierung (10.03.2026) hat ergeben, dass deutschlandweit 137.000 Minderjährige 
wohnungslos sind. Auf das bevölkerungsreichste Bundesland Nordrhein-Westfalen 
entfallen 31.740 Minderjährige, wobei das Geschlechterverhältnis nahezu ausgeglichen ist. 
 
In diesem Zusammenhang bittet die Fraktion von Bündnis 90/Die Grünen um die 
Beantwortung folgender Fragen: 
  
1. Ist die aktuelle Anzahl der wohnungslosen Minderjährigen in Wuppertal bekannt? 

 
2. Liegen belastbare Daten über den Anstieg der Zahlen von wohnungslosen Minderjährigen 

in Wuppertal vor?  
 

3. Gibt es für diesen Personenkreis spezielle Street-Work-Angebote oder wie werden diese 
Jugendlichen erreicht? 
 

4. Existieren konkrete Street-Work-Angebote in Wuppertal oder wie wird dieser 
Personenkreis alternativ erreicht?  
 

5. Besteht eine feste Verankerung wohnungsloser Minderjähriger in das kommunale 
Hilfesystem?  
Wenn ja, wie genau sieht diese aus? 
 

6. Welche Maßnahmen zum Schutz von insbesondere Mädchen und jungen Frauen vor mit 
Wohnungslosigkeit in Zusammenhang stehenden Gefahren – wie u.a. körperlicher und 



sexualisierter Gewalt und Prostitution – sind in Wuppertal vorgesehen? 
 

7. Ist für die nahe Zukunft eine intensivere Zusammenarbeit mit freien Trägern der 
Jugendhilfe geplant, um den Themenkomplex wohnungsloser Jugendlicher stärker in den 
Fokus zu rücken?  
Wenn ja, welche konkreten Schritte sind hierfür vorgesehen? 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Paul Yves Orth-Ramette    Marcel Gabriel-Simon 
Mitglied im Jugendhilfeausschuss   Stadtverordneter 
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